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Zum Geleit

Konfirmandenarbeit und Gottesdienst – das ist ein Spannungsfeld, wel-
ches jede Mitarbeiterrunde und jeden Kirchenvorstand in angeregte 
oder auch erregte Diskussionen versetzt. Wie kann die volkskirchli-
che Sozialisation von Konfirmandinnen und Konfirmanden gelingen? 
Wie kommt es zu gemeinsamen Erfahrungen der verschiedenen Ge-
nerationen und Milieus, die begeistern oder wenigstens überzeugen? 
Wie erspart man Jugendlichen und Verantwortlichen unnötige Ent-
täuschungen? Diese Fragen stehen – hoffentlich – in jeder Gemeinde 
Jahr für Jahr zur Debatte.

Im Jahr 2012 fand sich in der Liturgischen Konferenz eine Arbeits-
gruppe zusammen, in der sich Liturgiker und Religionspädagogen ge-
meinsam um diese Fragen bemühten. Das Ergebnis ihrer dreijährigen 
Projektarbeit liegt mit diesem Band vor.

Die wichtigste These besteht in der Einsicht, dass die Alternative 
zwischen einer Heranführung an das agendarische Normalmaß oder 
einer Gottesdienstreform durch Konfirmandenarbeit produktiv über-
wunden werden sollte. Weder der Sonntagsgottesdienst noch erleb-
nisbezogene Formen in »Konfi-Camps« oder auf Freizeiten können 
die alleinige liturgiedidaktische Norm sein. Das Ergebnis der Projekt-
gruppe ist darum eine Orientierungshilfe, die die Spannungsfelder 
mehrperspektivisch abschreitet und so zu eigenen Wahrnehmungen 
und Klärungen anregt. In der Tradition früherer Publikationen der LK 
sollen keine bloßen Ratschläge erteilt, sondern Impulse zur Wahrneh-
mung von jugendlichen Interessen, lebensgeschichtlichen Realitäten 
und ortsgemeindlichen Erwartungen gegeben werden.

Ich danke der Arbeitsgruppe unter Vorsitz von Marcell Saß (Mar-
burg) sehr herzlich. Viel Zeit und Kraft haben Christiane Berthold-
Scholz, Christian Binder (Geschäftsführung), Thomas Böhme, Adel 
David, Carsten Haeske, Christian Meier, Karlo Meyer, Claudia Rudolff, 
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Andrea Wauer-Höflich und Hans-Günther Waubke aufgewendet. Die 
Arbeit hat sich gelohnt und ich hoffe, dass die Orientierungshilfe für 
viele haupt- und ehrenamtlich Unterrichtende ebenso wie für Kirchen-
vorstände hilfreich sein wird.

Bonn, im März 2016	 Michael Meyer-Blanck
	 Vorsitzender der Liturgischen Konferenz
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Einleitung: 
Konfirmandinnen und Konfirmanden im Gottesdienst

Konfirmandinnen und Konfirmanden sind in den Kirchengemeinden 
ein wesentlicher Bestandteil der Gottesdienstgemeinde. Und das ist gut 
so! Junge Menschen feiern in der Konfirmandenzeit eine Vielzahl von 
Gottesdiensten – Gottesdienst, Konfirmandinnen und Konfirmanden 
gehören zusammen. Wie dies jedoch konkret vor Ort gestaltet werden 
kann und soll, ist bis heute Gegenstand kontroverser Debatten: Oftmals 
treten die Wünsche und Erwartungen der Haupt- und Ehrenamtlichen 
sowie deren Lebens- und Glaubenspraxis in Spannung zu den Haltun-
gen, Erwartungen und Wünschen vieler Jugendlicher und zum Teil 
auch zu denen ihrer Familien.

Seit gut 50 Jahren hat sich konzeptionell der Konfirmanden-Unterricht 
zur Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden bzw. zur Konfirman-
denzeit transformiert; er ist damit (nicht nur begrifflich) abgerückt von 
einem reinen Lehrprogramm und herangerückt an die Jugendarbeit – die 
Frage der Gottesdienstteilnahme der Jugendlichen ist dabei unverändert 
virulent geblieben. Die Reformimpulse seit den 1960er Jahren, umfas-
sende empirische Einsichten aus Jugendstudien, Milieustudien und ak-
tuellen Untersuchungen zur Konfirmandenarbeit (W. Ilg, F. Schweitzer et 
al.)1 zeigen: Jugendliche und Gottesdienst(e) zusammenzudenken, führt 
auf ein Gebiet, auf dem es um sehr grundsätzliche Fragen von Kirche und 
Gemeinde(n) geht. Überblickt man all die Impulse in der Fachliteratur, 

1	 Zu bemerken ist insgesamt auch eine gestiegene, konzeptionell anregende Auf-
merksamkeit für die Wahrnehmung sehr unterschiedlicher konfessioneller 
Kontexte in den Bundesländern. Vgl. dazu auch H. Kessler; A. Döhnert 2002.
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Konfi-Gottesdienste – welche Wünsche und Erwartungen treffen hier aufeinander?
 
Konfirmandinnen und Konfirmanden sind in den Kirchengemeinden ein wesentlicher Bestandteil
der Gottesdienstgemeinde. Junge Menschen feiern in der Konfirmandenzeit eine Vielzahl von
Gottesdiensten. Wie dies jedoch konkret vor Ort gestaltet werden kann und soll, ist bis heute
umstritten. Oftmals treten die Wünsche und Erwartungen der Haupt- und Ehrenamtlichen
sowie deren Lebens- und Glaubenspraxis in Spannung zu den Haltungen, Erwartungen und
Wünschen vieler Jugendlicher und ihrer Familien. Mit dieser Orientierungshilfe werden alle
Verantwortlichen für die Konfirmandenzeit ermutigt, solche Spannungen zunächst einmal
gemeinsam wahrzunehmen. Wir laden ein, bei allen konzeptionellen Entscheidungen drei
Dimensionen zu berücksichtigen: die Orientierung an den einzelnen Jugendlichen, die spätere
lebensgeschichtliche Gottesdienstpraxis der meisten Familien und die Erwartungen innerhalb
der Ortsgemeinde. Vor allen verbindlichen Entscheidungen werden folgende Fragen geklärt:
 
Was verändert sich im Verhältnis von Konfis und Gottesdienst, wenn ich eine der drei
Dimensionen besonders betone? Wie nehmen wir die Jugendlichen wahr? Wo können
Enttäuschungen entstehen? Was ist überhaupt realistisch? Was möchten wir als Verantwortliche
eigentlich erreichen?
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